
planes und der Arbeit der verantwortlichen Betriebsfunktionäre, deren 
Autorität und verantwortliche Arbeit sie ständig entwickeln müssen. 
Die Parteiorgane müssen sich gründliche Fachkenntnisse erwerben, in 
die komplizierten Fragen der Technik, der Rekonstruktion der Be­
triebe, der Ökonomie und der Organisation der Produktion eindringen 
und neue Fachkader heranbilden. Sie beraten sich ständig mit dem 
Aktiv der Parteilosen und organisieren Aktivs aus den besten Ange­
hörigen der Intelligenz, den besten Arbeitern, Aktivisten, Meistern 
usw., die den Werkleiter bei der Lösung der Aufgaben unterstützen. 
Die Parteileitungen müssen besonders dafür Sorge tragen, daß der 
Werkleiter eine feste Betriebsorganisation herbeiführt und die Ver­
pflichtungen, die sich für ihn aus den Kampfplänen und dem Betriebs­
kollektivvertrag ergeben, erfüllt.

3. Um die führende Rolle der Partei bis in die feinsten Verästelun­
gen der Produktion verwirklichen zu können, müssen die Partei­
leitungen ständig dafür sorgen, daß die Parteimitglieder und Kandi­
daten richtig im Betrieb verteilt sind, die besten Parteimitglieder und 
Kandidaten an den Schwerpunkten der Produktion eingesetzt werden, 
daß sie durch ihre vorbildliche Arbeit die parteilosen Belegschaftsmit­
glieder mitreißen und daß die organisierte Kraft der Partei überall 
zum Ausdruck kommt. Die Zusammensetzung der Leitungen der 
Grundorganisationen und Parteiorganisationen der Betriebe muß der 
Struktur der Betriebe entsprechen. Die Mehrzahl ihrer Mitglieder 
müssen Arbeiter und Arbeiterinnen aus den Schwerpunkten der Pro­
duktion sein. Bei der Massenarbeit unter den Frauen stützen sich die 
Parteileitungen auf die Frauenausschüsse. Die Arbeit der Frauenaus­
schüsse ist allseitig zu fördern entsprechend ihrer Bedeutung für die 
Durchsetzung der Rechte der Frauen im Betrieb und der verstärkten 
Teilnahme der Frauen an der gesellschaftlichen Arbeit. Die besten Ar­
beiterinnen sind in ihrer fachlichen Entwicklung zu fördern, die aktiv­
sten Genossinnen durch systematische Schulung für verantwortliche 
Funktionen zu qualifizieren.

4. Die Partei kann im Betrieb nur führen und ihre ganze Kraft ent­
falten, wenn der Parteiaufbau richtig ist und streng dem technologi­
schen Prozeß entspricht.

a) In Betrieben, Verwaltungen, Institutionen usw. mit über 300 Mit­
gliedern und Kandidaten können Parteiorganisationen der Abteilungen 
gebildet werden, die nach Bestätigung durch die Bezirksleitung die 
Recht© von Grundorganisationen erhalten. Der Aufbau der Partei-
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